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als jeder Skeptizismus oder Relatıyismus, der sıch der Wahrheıitsfrage entzJieht‘“‘
S 35) Daraus erg1bt sich für chramm das Fazıt „Wenn WIT besser und dau-
erhafter machen wollen, ollten W durchaus nicht verhandelbaren 'her-
Nfesthalten“‘ (S 36, kursıv 1im rıg1mnal).

Vor diıesem Hintergrund gelingen chramm etwa ZUT Reformatıon beac  C
Eıinsıchten. Er stellt heraus, dass sıch SemMEe Revolution der Frömmuigkeıt“
gehandelt habe und dass „dıe Reformatıon in eıner Rückwärtswendung das
derthalb Jahrtausende alte Christentum SCTITNCUCIN wollte  .. (S E/B) Deshalb könne
INan S1E 11UT verstehen: „Im rechtfertigenden Glauben das Evangelıum Von

Jesus Christus entdeckte Luther den rchıimedischen un VON dem AdUus CT eiıne
festgefügte Welt AaUus den Angeln gehoben hat“‘ (S 178) Auf dieser Basıs se1
dann ‚„„das reine Wort (Gottes“ gepredigt worden, Was einem deutlichen An-
stieg der Gottesdienstbesuche geführt habe S p93) Besonders nachdenkenswert
sınd Schramms Schlussworte diesem Teıl se1INeEes Buches: Die oroßen Kräf-
te hatten jedes Mal auch ihre gefährlıche, Ja zerstörerische Seı1ite Wır Sınd mıiıtt-
erweıle IIn Fundamentalısmus und Terrorismus erschreckt und verunsıchert
worden. ber WEn WIr eıner gewalttätigen Extremform VO  - Rechthabere1 C
genüberstehen, ollten WIT uns ehrlicherweıise eingestehen, dass auch WIT in lan-
SCH Tradıtiıonen VON Rechthabere1 stehen. Dıie Lösung der Weltprobleme steht
kaum VON einem fortschreitenden Relatıvyvismus oder eInem Iınden Vertrauen ın
Wiıssenschaftliıchkeit erwarten och der Umgang mıt der großen,
aber naturgemäß gefährliıchen Gabe fester Überzeugungen bleıibt weıterhıin eiıne
UuNsSseTCT oroßen ufgaben“ (5 221)

Diese wenıgen Hıiınweise machen schon eutlıch, WIE anregend die Lektüre
VON Schramms Buch se1in kann. Das gılt auch für seine Analyse des russischen
Experiments einer soz1alıstıschen Planungsgesellschaft, dıe orand10s gescheıtert
sel, we1l Ss1e 1m Unterschie: den anderen Wegscheı1iden 11UT auf Gewalt und
eITOT gesetzt habe, ohne die demokratischen Errungenschaften des estens
beachten.

chramms Buch ist zweıtelsohne eın großer Wurf, der ZU achdenken über
weltgeschichtliche Entwicklungen herausfordert. utz Padberg

Michael C  € 116 Herms, Bernd Jochen Hiılberath, ernar Jüngel Hg
Lexikon der theologischen erke, Stuttgart: Kröner, 2003 FCD.; 851 S 38,—

e1ım Anblick dieses Lex1ikons wiırd das Herz jedes Kirchenhistorikers er
schlagen. Auf 851 Se1iten findet sıch dıie geballte Sachkompetenz VON mehr als
250 Fachautoren, dıe ın über 000 Artıkeln über dıe „bekanntesten und WIT-
kungsgeschichtliıch bedeutendsten er der Theologıe VO en Christentum
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bıs ZUT Gegenwart“ informieren wollen (Klappentext) Aper Schwerpun 1eg
auf der römiısch katholischen und der protestantischen Theologie kuropa VOoON

Augustinus über Luther bıs hın Küng und Drewermann DIie Artıkel enthal-
ten 1Ne T:  NnNte kurze Charakterisierung VO  — au und Zentralgedanken des
Werks Hınweilse ZUT Wiırkungsgeschichte [)Das Lex1ikon möchte Theolo-
SCH die Konfessionsgrenzen überschreitenden GTD bileten“‘
Tatsächlic fehlte bısher C116 gleichermaßen zuverlässı1ıge, umfangreiche und ak-

Zusammenstellung ı deutscher Sprache uch zahlreiche WECN1SCT bekann-
te eT. werden 1ı diesem Lex1ıkon Von den übinger Herausgebern berücksıich-
tıgt

AafHrag finden sıch entsprechenden Fachmonographien und erken Z.UT

Theologie- und Dogmengeschichte leicht detailliertere Angaben Theologie
und Wiırkung epochemachender theologischer Veröffentlichungen Wer aber SC1INC

zuverläss1iıge rasche Informationsquelle sucht der auch Bücher aus der Zzweıten
eı berücksichtigt Ssınd wırd freudıg diıesem Lex1ıkon der theologischen
er oreifen Es „enthält aber nıcht NUur Eınträge Schriften einzelner Vertfas-
SCT sondern auch CINEC 61 VoNn Überblicksartikeln bestimmten M1t-
telalterlichen Lıteraturgattungen WIEC ZU eıspie Bıbelkommentare des ıttel-
alters Christliıche Hohelıiedauslegungen des Miıttelalters Kanonistische Lıteratur
des Miıttelalters Miıttelalterliche Bußlıteratur Ooder Summenlıteratur uch ogroße
Quelleneditionen WI1IC der Patrologiae CUTSUS completus oder cdie Acta Sanctorum
und CIN1SC Veröffentlichungen aus benac  arten Fächern der Theologie WIC Phı-
losophie und Kunstgeschichte en dıe übınger Herausgeber berücksich-
tıgt” C  ıchae Becht h www sz-bw de/1fb)

Yrot7 des enzyklopädıschen Umfangs wırd CS aufmerksamen Leser
kaum entgehen, dass die ausgewählte Lauteratur schwerpunktmäßig europälsche
Theologen berücksichtigt. Besonders zahlreich unter den besprochenen erken
finden siıch katholische Veröffentlichungen AdUus dem Miıttelalter, en der
Reformation und Bücher des 20 Jahrhunderts, wobel anzuerkennen ist dass cdie
Herausgeber sıch durchaus auch CIiHE gebührende Berücksichtigung orthodo-
ACT und außereuropäischer Literatur bemüht en Der Pıetismus dıe Erwe-
ckung WI1C überhaupt ıe freikırchliche Lıteratur werden leider 11UT an! be-
rücksichtigt SO sucht 1119  >; vergeblich Artıkel erken VoNn Francke oder AD
zendorf: auch der evangelıkalen Bereich recht wirkungsstarke arby
findet keıine Erwähnung erhaupt scheımint Cc1iN Schwergewicht auf akademisch-
theologischen Veröffentlichungen lıegen, dass eIKke: die gemeıindlicher
Spiırıtualitä oder der Volksreligiosität entstammen, offensıichtlich dahınter
rücktreten. Dıie Grenzziehung zwıischen theologıischen und phılosophischen Wer-
ken ist für den Leser auch nıcht ı nachvollziehbar. SO werden dıe eröf-
tentlichungen VON Pascal und Lessing berücksichtigt, dıe Von Leı1ıbnıiz ingegen
übergangen DIiese Problematik War auch den Herausgebern otffensıichtlich be-
Wusst E Anspruch auf Vollständigkeıit wırd nıcht rhoben en Bere1-
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chen Jlıeben notgedrungen Lücken Manche Sr fınden sıch auch 1mM ‚Lexı1-
kon philosophischer er (S XI1) Be1 der Auswahl VON erken Jüngerer
eologen geben die Herausgeber Z WAaT a 11UT erT| berücksıichtigen, die
bıs 08() erschlenen sınd (S XINVS: in der redaktionellen Praxıs en S1e sıch
allerdings nıcht daran gebunden efühlt (z:B 395) Z7u Recht bemängelt Becht
in selner Rezensıiıon die offensichtlich subjektive Auswahl unter den erken
zeıtgenössıscher Theologen. chlıeblic ist fragen, ob WITKI1C en arge-
stellten erken des Lex1kons... der Rang zukommt, den ‚Klassıkern der Theo-
og1e gezählt und in elıner B1 mıt Autoren WI1Ie Augustinus, Thomas VON

quın, Martın Luther oder arl Barth genannt werden. Gehören dıe erwähn-
ten. Arbeıten Vvon Gegenwartstheologen Ww1€e aCcC Beıinert, Hüner-
INann oder eckler WITKI1C jenen erken, dıe In der Theologıie ‚maßge-
en! Orjentierung‘ bıeten?““ (  ıchae eC. http://www.bsz-bw.de/11b).

Wıe be1 einem solchen, VOIN zahlreichen Autoren erarbeıteten Lex1ikon nıcht
anders erwarten, fallen dıe einzelnen Artıkel sowohl VO Umfang als auch
VON der Qualität her recht unterschiedlich aus Eınige Artıkel bıeten einen gelun-
NCN 1NDI1C In Hıntergründe, Gedankenführung und Wırkung einer theologı1-
schen Veröffentlichung (S 132.208). In anderen Artıkeln der Uneıinge-
weıhte der Argumentatıon des Autors Nur schwer folgen (S 133.642). 1eder
andere Artıkel scheinen sıch weıtgehend mıiıt der Wıedergabe des Inhaltsver-
zeichnısses des besprochenen erkes begnügen S 78.339): uch die Jewel-
1gen Literaturangaben sınd VoNn unterschiedlicher Qualität, Was deren Umfang
und Aktualıtät eirı Stets finden sıch gufe Hınweise entsprechenden Stan-
dardwerken, aber nıcht immer werden auch COI diıesbezüglıche Veröffentlıi-
chungen genannt (S 24 77:89). anc Autoren en be1 der Zusammenstel-
lung relevanter Sekundärlıteratur leiıder gänzlıch auf entsprechende deutschspra-
chıge Angaben verzichtet, obwohl solche durchaus vorhanden waäaren S 5531)
enere sınd dıe Artıkel jedoch für jeden, der mıt den rundlagen CNrıstiliıcher
Theologie vertraut ist, durchaus verständlich und AT

nutzbar.
schnellen Orientierung

Der wıissenschaftliıch interess1ierte Leser wırd sıch über dıe klaren ıblıogra-
phıschen Angaben freuen. en den Orıiginaltıteln (griechische 1ıte in allge-
meingebräuchlicher mschrı finden sıch Angaben über und Jahr der rst-
erscheinung, gegebenenfalls ersten deutschen Übersetzung und gängigen
Werkausgaben. Wem dıe iremdsprachıgen Orıginaltıtel einer gesuchten Veröf-
fentlichung nıcht ekannt sınd, der kommt in diesem Lex1ıkon wahrscheimlice NUuTr
nach ein1gem Suchen oder dem mweg über das, allerdings umfangreıiche, Na-
mensregıister CS 819—-851) Ziel ine sınnvolle Ergänzung dieses erkes
bestünde sıcherlich in der Besprechung wirkungsgeschichtlıich bedeutender theo-
logischer Zeıitschriften und Bıbeleditionen

Irotz kleiner Schönheitsmängel und einem nıcht jedem Studentenbudget ent-
sprechenden Preıs VO  e 58 uro (Miıtglieder der WBG freuen sıch über ıne pre1S-
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günstige Lızenzausgabe) ist dieses Werk jedem der theologischen Vergangen-
heıt Interessierten als Ergänzung bekannten theologıschen Fachlex1ika WÄTMS-
tens empfehlen.

Michael Kotsch
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